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Expedition: Herrenſtraße 20. 
Außerdem übernehmen alle - Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. N 
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ptember 1855. 


Kurz vor Tagesanbruch gr ſich die als Eclaireurs bis auf die Höhen 
von Schulion vorgeſchobenen Vorpoſten der ſardiniſchen Armee zurück und 
meldeten, daß der Feind in bedeutenden Maſſen anrücke. Bald darauf be⸗ 
ſetzten die Ruſſen denn auch mit ihren Poſitionsgeſchützen bereits die Anhöhen 
auf dem rechten Tſchernajaufer und eröffneten gegen uns das Feuer. General 
Herbillon, der auf dieſem Punkte die franzöſiſchen Truppen kommandirte, 
hatte ſeine Anordnungen zum Kampfe getroffen, und rechts von dem Wege 
von Traktir die Divifion Faucheur mit der 3. Batterie des 12, Artillerie⸗ 
Regiments, im Centrum ſeine eigene Diviſion mit der 6. Kompagnie des 
13. Regiments und auf dem linken Flügel die Divifion Camou mit der 
4. Batterie des 13. Regiments aufgeſtellt. Auch General de la Marmora 
hatte die Truppen feiner Armee ihre Schlachtſtellungen einnehmen laſſen. 
Zu gleicher Zeit ſtellte ſich die ſchöne Divifion der Chaſſeurs d' Afrique des 
Generals Morris, zu der raſch die zahlreiche und tapfere engliſche Reiterei 
des Generals Scarlet geſtoßen war, hinter den Kuppen von Kamara und 
Traktir auf. Dieſe Reiterei war dazu beſtimmt, dem Feinde in dem Falle 
in die Flanke zu fallen, wenn es ihm gelingen ſollte, bei den drei Ausgängen 
von Tſchorgun, von Fraktir oder bei der auf dem rechten lügel des Gene⸗ 
rals Camou befindlichen Senkung durchzubrechen. General Forgeot, Ober⸗ 
befehlshaber der Artillerie auf der Tſchernajalinie, hielt eine Reſerve von 
6 berittenen Batterien, darunter 2 von der Kaiſergarde, zum Losbrechen be⸗ 
reit. 6 türkiſche Bataillone der Armee von Osman Paſcha, die von Sefer 
Paſcha geführt wurden, kamen uns zu Hilfe. Endlich ließ ich auch noch die 
Diviſion Levaillant vom 1. Corps, die Divifion Dulac vom 2. Corps und 
die Kaiſergarde ausrücken — fo impofante Reſerven, daß fie ſelbſt den 
ſchlimmſten Wechſelfällen gewachſen waren. 

Der dicke Nebel, welcher das Tſchernaja⸗Bett bedeckte, und der Pulver⸗ 
dampf der Kanonade, der ſich auszubreiten anfing, ließen den Punkt noch 
nicht erkennen, gegen den der Feind loszubrechen bezweckte, als die ruſſiſche 
7te Diviſion 1 unferem äußerſten linken Flügel die Diviſion Camou an⸗ 

riff. Vom 50, Linien⸗Regiment, dem Zten der Zuaven „welches die ruſſi⸗ 
ſchen Kolonnen mit dem Bayonnet begrüßte, und vom 82. Regiment, welches 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 31. August, Nachmittags 3 Uhr. An heutiger Börfe war 
dar Geſchäft mit Ausnahme der Credit⸗Mobiller⸗ Aktien, welche unge: 
mein in die Höhe gingen, nur gering und die Ultimo⸗Regulirung un⸗ 
belebt. Die 3pGt. Rente eröffnete zu 66, 65, wich auf 66, 45, hob 
ſich wieder auf 66, 55 und ſchloß ohne Leben in träger Haltung zur 
Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 
913 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 3pCt. Rente 66, 50. 42 pCt. 95. 
Franzöͤſ⸗Oeſterr. Staats⸗Eiſenbabn⸗Aktien 715. 
London, 31. August, Mittags 1 Uhr. Conſols 914. 8 
ien, 31. Auguſt, Mittags 1 Uhr. In Nordbahn⸗ Aktien viel 
Geſchäft. — Schluß⸗Courſe: Silber: Anleihe 87. öpCt. Metal: 
liques 763. 42 pCt. Metalliques 668. Bank⸗Aktien 975. Nordbahn 
2074. 1839er Looſe 120. 1854er Looſe 994. National-Anlehen 
813. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien 338. London 11, 14. 
Augsburg 117. Hamburg 85. Paris 1352. Gold 213. Sil⸗ 
ber 181, 

Frankfurt a. M., 31. Auguſt, Nachm. 1 Uhr 56 Minuten. 
Abrechnung ſehr günſtig. Alle Fonds und Aktien höher, lebhafter Um: 
ſatz. — Schluß⸗Courſe: Neuefte preuß. Anl. 1134. Preuß. Kaſſen⸗ 
ſcheine 1054, 3. Köln⸗Mind. Eiſenb.⸗Aktien —. Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Nordb. 58. Ludwigshafen⸗Bexbach 1593, Frankfurt⸗Hanau 944. Ber⸗ 
liner Wechſel 1053. Hamburg. Wechſel 878. Lond. Wechſel 1163. 
Pariſer Wechſel 933. Amſterd. Wechſel 99. Wiener Wechſel 
1024. Frankfurter Bank: Antheile 1183. Darmftädter Banf- Aktien 
—. pCt. Spanier 303. 1pGt. Spanier 185%. Kurheſſiſche 


Simpfon zu meiner Verfügung zu ſtellen die Geneigtheit hatte, auf dem 
— eintraf. Die kriegeriſche Haltung dieſer prachtvollen Schwa⸗ 
dronen verrieth ein Ungeſtüm, dem zu entſprechen die glückliche und raſche 
Entſcheidung des Tages nicht geſtattete. Die engliſchen und ſardiniſchen 
Positions Batterien, ſo wie die türkische Batterie die Osman Paſcha nuni ß 
Alſu ſchickte, haben mit großer rent und Wirkung gefeuert, „ . 
Oeman Paſcha für die Bereitwilligkelt gedankt, mit der er mir durch Sefer 
Paſcha (General Koscielski) ſechs kürkiſce Bataillone zuſchickte, von denen 
Be des Schlachttages die Durchgänge in der Nähe von Tſchorgun 
ewachten. 

Während 5 ganzen Tages fiel vor Sebaſtopol nichts Bemerkenswer⸗ 
thes vor. Die Herren Generale Salles und Bosquet waren übrigens ſchlag⸗ 
fertig, um jeden Ausfall des Belagerten mit Nachdruck zurückzuwerfen. 

Ich überſende Ew. Exc. mit diefem Berichte die Abſchrift eines Entwur⸗ 
fes für die Schlacht des 16., der bei dem einen der gefallenen ruſſiſchen Ge⸗ 
nerale gefunden wurde, den man für den General Read hält, welcher den 
rechten feindlichen Flügel kommandirte und ſpeziell mit dem Angriffe auf die 
Brücke bei Traktir beauftragt war. * 

Genehmigen Sie ꝛc. Der Ober⸗ Befehlshaber Peliffier, 


Abſchrift eines bei einem am 16. Auguft gefallenen ruſſi⸗ 
ſchen General gefundenen Schriftſtückes: 1 j 
Beſtimmungen für das Armeekorps des rechten Flügels. (General-Adju: 
tant 47 890 f 1 
) Zuſammenſetzung der Truppen: ö 
7. Diviſion Infanterie 12 Bataillone. 43 
oſitions⸗Batterie Nr. 33. 12 Geſchuͤtze. x 
8. Artillerie- Leichte Batterie Nr. 3 6 
Brigade > > . 2. s 
= K a 
3 Regimenter der = 3 8 5 one, 
auen oſitions⸗Batterie Nr. „„ ütze. 
14. Artillerie: eichte Batterie Nr. 3 6 9 : 


„ * 


Tr : 3 1 65. 44 pEt. Me: | Nie in der Flanke angriff, empfangen „ſah dieſe Divifion ſich genöthigt, zu Brigade. 4 . x F 
Loose 11% OIOR, Seo Vak F 717 ſchwenken, wieder über den Kanal zurückzugehen, und da fie ſich den Kugeln 2. Tirailleur⸗Bataillon 3 Bataillo 
talliaues 575. „Ar Looſe 843. efterr. National⸗Anl 3" unſerer Artillerie nur entziehen konnte, wenn fie ſich ſehr entfernt wieder 1. Kompagnie des 2. Sappeur⸗ Bataillons 5 n. 
Franz.⸗Oeſterr. St.⸗Eiſenb.⸗Akt. 169. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1006. ſammelte, ſo kam ſie an dieſem Tage nicht wieder zum Vorſchein. 1 Regiment Lanciers N — * * 8 Schwabe, 


Im Centrum war der Kampf langwieriger und hartnäckiger. Der Feind 
hatte gegen die Brücke von Traktir zwei Diviſionen ‚(die 12te, unterſtützt von 
der Iten) vorgeſchoben. Mehrere feiner Kolonnen ſtürzten ſich gleichzeitig ſo⸗ 
wohl auf die Brücke, wie auf die mittelſt Leitern, Pontons und Balken in 
Eile errichteten Uebergänge, gingen über die Tſchernaja, ſodann über den 
Abzugsgraben und rückten höchſt entſchloſſen auf unſere Poſitionen los. Doch 
fofort durch eine von General Faucheur und General de Failly geleitete Of⸗ 
fenſiv⸗Bewegung angegriffen, wurden dieſe Kolonnen geworfen, ſahen ſich ſo 
gezwungen, ſich über die Brücke, welche das 95. Regiment beſetzt hielt, zu⸗ 
rückzuziehen, und wurden von dem 2. Zuaven⸗ und dem 97. Linien⸗Regiment, 
fo wie von einem Theile des 19. Bataillons der Jäger zu Fuß über dieſelbe 
hinaus verfolgt. 1 ? $ 1 5 

Während die Kanonade von beiden Seiten fortdauerte, bildeten jedoch die 
Ruſſen ihre Angriffs⸗Kolonnen von Neuem. er Nebel hatte ſich verzogen, 
und ihre Bewegungen waren daher leicht zu erkennen. Ihre 12te Diviſion, 
welche den Angriff gemacht, wurde mit der öten verſtärkt, und die I7te Di⸗ 
viſion machte ſich fertig, von den Höhen des Schulion herabzuſteigen, um 
jene erſteren beiden Diviſionen zu unterſtützen. Sofort ließ General Her⸗ 
billon jetzt auch den General Faucheux durch die Gler’fche Brigade verftär- 
ken und gab dem General de Failly das 73. Regiment zur Reſerve. Unter 
Anderem ſtellte Oberſt Forgeot auch vier Batterien reitender Artillerie auf, 


Die reitende Batterie Nr. 90. 4 Geſchütze. 
1 Regiment doniſcher Koſaken Nr. 37 6 Sotnien. 
Im Ganzen 25%, Bataillone, 8 Schwadronen, 6 Sotnien u 62 Geſchütze. 
2. Am 15. Auguſt bei Anbruch der Nacht wird General⸗Adjutant Head 
mit ſeinen Truppen von den Höhen von Mackenzie in den Fußſtapfen des 
General⸗Lieutenants Liprandi herabrücken und feine zwei Diviſionen auf der 
Anhöhe der neuen Redoute an der großen Straße ſo in Kolonne formiren, daß er 
die von General Liprandi befehligte Diviſion auf dem linken Flügel hat. 11 
3. Er hat fein ſämmtliches Gepaͤck im Lager zu laſſen und Wagenbur⸗⸗ 
en zu bilden, wo die Infanterie Des Torniſter niederzulegen hat. In Dies a 
en Wagenburgen werden am 16. Auguſt die großen Kochtöpfe und Brannt⸗ 
wein zuſammen zu bringen ſein. Die Leute haben auf jeden er auf vier 
Tage Lebensmittel, ein Pfund Fleiſch, die Feldflaſchen voll Waſſer und Las 
ergegenftände bei ſich. Jedes Regiment hat einen Munitions⸗ und zwei 
Sanne e e Die übrigen Feldlazareth⸗Wagen bleiben unter dem Ei 
ommando des Brigade⸗Generals Burst der mit dem Transport der Vers 
wundeten beauftragt iſt. Reiterei und Artillerie nehmen Fourage, fo viel fie 
können, mit. Dieſe Verproviantirung wird ſpaͤterhin an einem paſſend bes 
fundenen Orte niedergelegt. f 5 
Das Hauptquartier für den 15. Aug. iſt auf der Höhe von Mackenzie. 
& g € 11 | General Read wird, nachdem er feine Truppen auf der Höhe von Mackenzie 
fo daß er auf dieſem Punkte im Ganzen 7 Batterien beiſammen hatte, mit zuſammengezogen hat, ſofort einen Offizier an den Ober⸗Befehlshaber ſen⸗ 
denen er gegen die angreifenden Ruſſen verfahren konnte. So prallte denn den, um demſelben feine Ankunft und feine Anordnungen zu melden. Am 
auch der zweite Stoß 125 Ruſſen, wie energiſch er auch geführt wurde, an 16. wird ſich während des Angriffes der Ober⸗Befehlshaber an den Abhang 
uns ab, fo daß fie genöthigt waren, ſich mit beträchtlichen Verluſten zurück- der Höhe von Mackenzie bei der neuen Redoute verfügen. e 
zuziehen. : 5 37 22 3. Um vier Uhr Morgens wird der General Read, ſo wie ſich die 17. Di⸗ . 
Die 17. ruſſiſche Diviſion, welche beim Hen beigen Zirailleure in dich. viſton auf dem Telegraphen⸗Hügel in Bewegung ſetzt, vorrücken, die 7. und 
ten Schwärmen vor ſich ausgebreitet, — en fo wenig Erfolg. Nachdem 12. Zufanterie-Divifton außerhalb des Bereiches des 2 Feuers in 
fie höchſt kaltblütig von der Brigade des Generals Gler empfangen und auf Schlachtordnung aufſtellen und ſich mit dieſen Truppen als Reſerve une — | 
dem linken Flügel von den Truppen der Divifion Trotti, die fie hart be⸗ dem Lancier⸗Regiment halten, welches er durch feine Koſaken unterſtützen 
drängte, beunruhigt worden war, wurde dieſe Diviſion gezwungen, über die wird. Er wird ſeine Bewegung in Uebereinſtimmung mit der des Generals 
Tſchernaja zurückzugehen und ſich hinter den Poſitionsbatterien aufzuftellen, Liprandi bringen und in der Weiſe nach der Tſchernaja zu vorwärts mar⸗ 
welche auf den Höhen ſtanden, von denen fie ausgerückt war. ſchiren, daß es ihm möglich wird, den Feind auf den Höhen von Fediuchin 
Von dieſem Augenblicke an, um 9 Uhr Morgens, war die Rückzugs⸗ zu beſchießen, den Uebergang über den Fluß vorzubereiten und ſi endlich 
Bewegung des Feindes offenkundig; ſeine langen Kolonnen zogen ſich der beſagten Höhen von Hedluchin zu bemächtigen, wenn er den Befehl dazu 
fo ſchnell wie mö Schuß der bedeutenden Kavallerie-Maſſen erhält. Zu dieſem Zwecke muß er in der Nähe der 7. und 12. Infanterie⸗ 
Divifion Sappeur⸗Abtheilungen haben und Regimenter, welche zum Voraus 
darauf eingeübt ſind, mit Pontons umzugehen, ſie raſch über den Fluß zu 
ſchlagen und der Infanterie und Artillerie einen Uebergangsweg zu bilden. 
6. Wenn der Befehl des Ober⸗Befehlshabers, nach den ergen von Fediu: 
chin vorzurücken, eintrifft, gehen die Truppen rechts und links von der Brücke N 
auf den zu dieſem Behufe hergeſtellten Wegen über die Tſchernaja. Die von 
der Artillerie angerichteten e werden durch die Sappeure ſo : 
fort wieder ausgebeſſert. Der Brückenbau erfolgt unter Leitung der dieſe 
beigegebenen ns befehligenden Offiziere. Be 
7. Nachdem er ſich der Berge zur Linken und im Centrum bemächtigt 
hat, ſtellt ſich General Read daſelbſt in Schlachtordnung auf, die Fron 
zum Theil gegen den Berg Sapun, zum Theil egen den Feind gekehrt und 
ſich nach beiden Seiten mit feiner Pofitions- Artillerie deckend. Was die 
Bergkuppen zur Rechten betrifft, ſo beſetzt er ſie mit Truppen der erſten 
Linie, nachdem er den Feind von dort vertrieben hat. 8 f 
8. General Read hat ein Haupt⸗Augenmerk darauf zu richten, daß Di 
Kanäle der Fſchernaja von den Sappeuren abgelaſſen und die rücken 
ſchnell wie möglich geſchlagen werden, um die rtillerie und Kavallerie mog 
lichſt raſch auf die andere Seite des Fluſſes zu bringen. Read da 
9. Nach Beſetzung der vn von Fediuchin bleibt General ie den 
und erwartet die beſonderen 00 5 des Ober⸗Befehlshabers ul nötzig wer⸗ 
80 fal auf die Südſeite des Berges Gasforte durcha 2 
en ſollte. ur B. 
10. Iſt der Kampf vorüber, fo trifft General Mead Auſtalten zur Bee. 


Hamburg, 31. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Günſtige Stimmung bei mäßigem Umſatz. — Schluß-Courſe: 
Preußiſche 43pCt. Staats⸗Anleihe 102 Br. Preußische 33 pCt. Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 1134. Oeſterreichiſche pCt. Looſe 1014. pCt. Spa: 
nier 294. lpCt. Spanier 173. Engliſch⸗ ruſſiſche 5p&t. Anleihe 944. 
Berlin: Hamburg 1173. Koͤln⸗Minden 1703. Mecklenburger 67. 
Magdeburg⸗Wittenberge 493. Berlin⸗Hamburg Iſte Priorität 1024 Br. 
Köln ⸗ Minden zte Priorität 933 Br. London lang 13 Mrk. 2 Sb. 
not., 13 Mk. 3 Sh. bez. London kurz 13 Mit. 33 Sh. not., 
13 Mrk. 43 Sh. bez. Amſterdam 36, 15. Wien 873. Dis⸗ 
konto 42 —5 pCt. 

Getreidemarkt. Weizen loco ſehr feſt gehalten, ab auswärts 
wenig am Markt. Roggen loco ruhig, Inhaber halten feſt, ab 
auswärts matt. Oel pro Oktober 383, pro Mai 365 Br. Kaffee 
unverändert. Zink 3500 Ctr. loco 1413, 


Telegraphiſche Nachricht. 
Kopenhagen 29. Auguſt. Se. Maſeſtät der König haben 
das Geſetz in Betreff der Verfaſſungs⸗Aenderungen bereits ſanktionirt. 
In der heutigen Sitzung des Landsthings legte der Premiermini- 
ſter die Geſammt⸗Verſaſſung vor und motivirte dieſelbe in einer zwei⸗ 
ſtündigen Rede. Schließlich erklärte er, daß alle Miniſter abzutreten 
entſchloſſen ſeien, falls die Verfaſſungs-⸗Vorlage Widerſtand finden ſollte. 


Vom Kriegsſchauplatze. 


iſſier vom 18. Auguſt.] Der franzö⸗ 
t Weicht des Generals Peliſſier über die 


Schlacht an der Tſchernaja die bag pol! 18. Auguſt 1855, 


reichen unter dem 


und einer zahlrei illerie zurück. - R 4 
Einen 5 5 5088 10 Plane, einen Theil der Reiterei einhauen 
zu laſſen, um die Ueberbleibſel der 17. ruſſiſchen Diviſion von der Brücke 
von Schulion auf die von FTraktir zurück zu treiben; ich hatte zu dem Zwecke 
mehrere Schwadronen der Ghaſſeurs d'Afrique aufſtellen laſſen, denen ſich 
ſardiniſche Schwadronen und ein Regiment des Generals Scarlett, das 12. 
indiſche Lancier⸗Regiment angeſchloſſen hatten. Aber der Rückzug der Ruſſen 
war ſo jäh, daß wir nur eine geringe Anzahl Gefangener hätten machen 
können; auch wäre dieſe ſtattliche Reiterei leicht von einigen noch in Pofition 
befindlichen feindlichen Batterien erreicht worden. Daher zog ich es vor fie 
eines ſo geringen Vortheils wegen dieſer Gefahr nicht auszuſetzen. Uebrigens 
0 Sn della Marmora auch dieſer Unterſtützung nicht, um kühn 
die Poſitionen, in denen ſeine Vorpoſten auf den Höhen des 
anden, wieder einnehmen zu laſſen. ; 
Um 3 Uhr war die eſammte feindliche Armee verſchwunden. Die Garde⸗ 
Divifion und die Diviſton Dulac löſten in ihren Stellungen die Divifionen 
ab, die im Gefechte geweſen waren und einiger Ruhe bedurften. Die Divi⸗ 
fe ih allen ſchickte ich wieder zum erſten Corps, und die Reiterei kehrte 
in ihre alten Bei ji j 
„ ‚Diefe fchöne Wafenthet gereicht der Infanterie, der berittenen Garde: 
Artillerie, der Reſerve⸗ und der Diviſions⸗Artillerie zur höchſten Ehre. Als⸗ 
bald werde ich Ew. Exc. erſuchen, die Namen derer, welche Anerkennung 
verdient haben, dem Kaifer vorzulegen und der Genehmigung Sr. Majeftät 
diejenigen, welche ich in feinem Namen ertheilt habe, zu unterbreiten, 


eini t ichen und ziemlich ſchlecht ; 
Abgeſehen von 25 — — . — über die Sfihernafa, and ben en der 
Kanal; die eine ein wenig zu Thal von Zſchorgun u Arartie, liegt weiter 

0 Blickt man von 
unten und faſt im Centrum der franzöſiſchen Stellungen. wahrt 
dieſen Sorifionen von der andern Seite der Tſchernaja te dich in he 
man rechts die Höhen von Schulion, welche, nachdem Piemonteſen gegen⸗ 


1 ea N 5 3 enken ſich unſerm 
über, faſt jah nach der Tſchernaja an Bu 15 den felfigen Flanken 


Centrum gegenüber, und von dieſem bis zu llometres breite 1g beklagensw . 
s von Mackenzie dehnt ſich eine drei bis vier Kilometres : Unfere Verluſte find allerdings beklagenswerth, doch ſtehen fie in keinem igung der Höhen von Fediuchin. y 
Seen ank. Durch diefe Ebene sche die Straße von Mackenzie über die Berhältnig zu der Bedeutung der erlangen Refultate und zu den Verluſten, ft Fur gleiglantende dci Der G e e rotenfeld. 
em en 


einde beigebracht haben. Uns wurden 8 höhere Offiziere ver⸗ 
wundet, 9 Eubelkern Ae getödtet und 53 verwundet, 172 Unteroffiziere 
und Soldaten getödtet, 146 . N: 1 00 verwundet, 
4 Die Ruſſen ließen in unferen Händen 400 Gefangene; die Anzahl ihrer 
Getodteten muß pi mehr 5 3000 geſchätzt werden, die ihrer Verwundeten 
auf mindeſtens 5000, von denen 1620, Soldaten und 38 Offiziere in unferen 
Feld⸗Lazarethen Aufnahme fanden. Unter den von uns aufgehobenen Tod: 
tem befinden fich die Leichen, zweier Generale, deren Namen ich noch nicht 
zu erfahren im Stande war. IRRE 
Die ſardiniſche Armee, die fo tapfer an unferer Seite kämpfte, hat 
ungefähr 250 Ka mofunfäbige. Sie brachte der feindlichen Armee ungleich 


N " R 7 unſere 
Tſchernaja auf der Brücke von Traktir, und mündet, nachdem fie der Schlacht an der Tſchernaſa ge⸗ 


C. [General Read.] Der in g 1 
fallene lasse General⸗Lieutenant und der Nase ſtand 
in den ſechsziger Jahren. 3 4405 Sager dem Kale Ale 

i it ſeinem Vater, einem a g 
de für ana Dienft gewonnen, 1 50 Rußland gekommen. 
General Read galt als ein 1 mi itäriſches Genie und wurde 
1853 Gehilfe des Farſen Woromyofn, deulaſſchen Statthalters; eine 

Zeit lang bis zur Ernennung des Generals v. Murawieff zu dieſem 

N } ngene und etwa 135 5 A D verſah er die Statthaltergeſchäfte, verbunden mit benen Po 

Herde d we e zu meiden, daß ber Seer Bevor er nach dem Kaukaſus 


wußte durch ſeinen Gleichmut F 3 ieſer Zeit irenden Generals, ſelbſtſtändig. 
1 nicht anzugreifen wagte. Während dieſer Zeit f abe ich Ew. Exc. err kommandiren Re 
ſich ruhig verhielt und 1 ch ihrer Gewalt. Mit Bedauern h "Soherat Graf x Montez ging, war er Generaledientenant dee i. eneralinfpefteut der Kavallerie 
um nahm er die Stelle 2 


ti Ein 
General della Marmora mich benachrichtigte, General Graf v. Monte: ging g 
eh rer rl vor. Rechts uber ie die 7., 5. und vecchio, deſſen Charakter und Talente er 11 hohem Grade ſchatzte, ſei] der aktiven Armee. Bei der Armee in der K 
* 0 i Armeekorps ei i 
i 8 ps ein. S j 
war eine 
die engliſche Reiterei des Generals Scarlett, die der Herr Bruſt mit den hoͤchſten ruſſiſchen Orden geſchmückt. 2 


er ganzen Linie wurde ſorgſam Wache gehalten. 

u seen elſenkuppen bei Balaklawa = en, waren auf de 

behielten 1 im Auge, und der General d' der ® 

merkſam gemacht wor 1 * 1 eg die e een 5 
5 i ar ich wegen dieſes ganzen äußerſten r 1 

Thale. Uebrigens w ee wo ſich mit Maſſen 


3 


) 5 i ite ſeiner Brigade gefallen. 7 eines kommandirenden Generals ; 
12, Diviſion durch die Ebene, während auf dem linken n e Barke Ew. Exc. die Raſchheit zu ie Setteſchlöbaber den deinen 


im Allgemeinen wohl, da die Seereiſe, wie gewöhnlich, einen wohlthä⸗ 
tigen Einfluß auf ſie ausübte. Unter den Verwundeten dagegen ſind 
viele in ſehr ſchlimmem Zuſtand, da eine große Zahl von ihnen bei 
den verzweifelten Angriffen auf die ruſſiſchen Schützengruben und den 
Redan betheiligt war. Etwa ein Dutzend von ihnen mußten in Hänge⸗ 
matten nach dem Hoſpital gebracht werden; ungefähr viermal ſo viel 
begaben ſich in Omnibuſſen nach ihrem Quartier; die übrigen gingen 
u Fuß. Diefe Be indem fie von den erwähnten blutigen 
1 . 8 ämpfen erzählen, ſprechen mit großem Enthuſiasmus von der Haltun 
geftern Nachmittags 5 Uhr in Begleitung des Prinzen Napoleon er: der A be 1 5 feſt an ihren ee Erfolg. — 2 a 
folgte Rücktehr des Kaiſers erwähnt hat, widmet er der Reiſe der Amerika heräbergekommenen 380 Mann der Fremdenlegion find zum 
Königin nach Frankreich noch einen langen betrachtenden Artikel, worin größten Theil Deutſche. 
er dieſelbe eine „Botin der Eintracht und des Friedens“ nennt. Da.“ — Wie der „Hamb. Corr.“ aus guter Quelle wiſſen will und 
bei wird jedoch ausdrücklich hervorgehoben, daß das wahre Bündniß wie auch ſchon von engliſchen Blättern angedeutet worden, wird die 
zwiſchen Frankreich und England durch die Verbrüderung zwiſchen den Fremdenlegion ſchon in nächster Zeit nach der Krim abgeben. Die⸗ 
Bevölkerungen ſelbſt geſchloſſen worden iſt. ER ſelbe fol, nach demſelben Blatte, eine eigene, in ſich geſchloſſene Bri⸗ 
Dies it nicht das erflemal, ſagt der Monteur“, daß gekrönte Säupter gade bilden und wird aus 2 Batterien Artillerie, aus 2 Regimentern 


rankreich beſucht haben, wie Peter I. und Kaiſer Joſeph; der Eine wie der ©. 8 { : x 2 5 E 
Arber ae 534 die Neusser — keine „ die Nation als i ben. 3 Regimentern leichter Infanterie und einem Jäger⸗ 
\ ehen. 


ſolche blieb gleichgiltig dieſen Reiſenden gegenüber. Dagegen hat die Un- 8 
weſenheit der Königin Victoria das franzöſiſche Volk kief bewegt. Von Ihre Majeſtät hat geruht, den ſehr ehrenw. Robert Lowe zu 
Boulogne bis zur Hauptſtadt und zurück hat fie von dieſem elektriſirten Ihrer Majeſtät Paymaſter⸗General zu ernennen. 

Osmaniſches Reich. 


Volke einen wahren Triumph empfangen. Sie iſt gekommen, um endlich 
ſieben Jahrhunderte verderblicher Rivalität zu ſchließen und um das Bünd⸗ 

P. C. In Smyrna iſt am 12. d. M. der Kopf des berüchtig⸗ 
ten Räuberhauptmanns Simeon eingebracht worden. Ueber die Art 


niß der zwei großen Nationen des Weſtens auf feine Grundlage zu beſiegeln. 
und Weiſe, wie man dieſes gefährlichen Individuums habhaft wurde, 


Dem Kaiſer war es vorbehalten, dieſe innige Annäherung zu bewirken.“ 
Auch inſofern ſucht der „Moniteur“ das Ereigniß aus dem popu- 
lärſten Lichte aufzufaſſen, als er darin eine Anerkennung der Prinzi⸗ 
pien der Revolution von 1789 ſieht, nachdem dieſelben vor einem liegt uns eine Privatmittheilung von dort vor, welcher wir Nachſtehen⸗ 
halben Jahrhundert England und ganz Europa in die Waffen geru⸗ des entnehmen: Die Bande Simeon's war durch die Verfolgungen 
fen. — Ueber die Anweſenheit der Königin in Boulogne erfährt] derſelben, ſowie durch Verhaftung zahlreicher Hehler ſehr bedrängt und 
mußte ſich daher auflöſen. Simeon begab ſich am 11. Auguſt mit 
einem Genoſſen nach Smyrna, deponirte eine beträchtliche Summe 
Geldes bei einem angeſehenen griechiſchen Hauſe gegen Empfangs⸗Be⸗ 


man noch, daß, nachdem der kaiſerliche Convoi Montag um 5 Uhr 
Nachmittags daſelbſt eingetroffen, die Königin nach Beſichtigung des 

ſcheinigung, und zog ſich dann, unbewaffnet und in Arbeitertracht, wie⸗ 
der von dort zurück, um einige Zeit inkognito zu leben. Wenige Stun⸗ 


berrlich geſchmückten Bahnhofes ſogleich mit der älteſten Prinzeſſin und 
dem Prinzen von Wales in einem Wagen Platz nahm und begleitet 
von dem Kaiſer, dem Prinzen Albert, dem Prinzen Napoleon und 
dem zahlreichen Generalſtabe, nach einigen Minuten Erholung im Pavillon] den von Smyrna aber, in der Gegend der Baltazziſchen Güter bei 
Imperial ſich ſofort nach dem Meeresſtrand begab, um über das dort aufge: | Sedikzi, begegneten den beiden Räubern zwei Gardiſten, welche die 
ſtellte 40,000 Mann ſtarke Heer des Nordlagers Muſterung abzuhalten. Die | Vorzeigung der Teskeres (Päſſe) verlangten. Da Simeon dies unter 
unabſehbaren Reihen der Infanterie, die ſchön ausgeführten Manöver und dem Vorgeben verweigerte, daß er in Smyrna überall bekannt ſei, 
regelmäßigen Bewegungen der diviſtonsweiſe raſchen Schrittes vorbei mar: | nöthigten ihn die beiden Kawaſſen, mit zu ihrem Chef zu kommen. Sein 
ſchirenden Maſſen, mit ihren in der Sonne blitzenden Waffen, dieſes Ausſehen kam ihnen beſonders verdächtig vor, und fie wollten ihm 
großartige Schauſpiel verfehlte nicht, auf die Königin, die überall von deshalb eben die Arme binden, als der ihn begleitende zweite Räuber, 

da er ſeinen Gebieter erkannt glaubte, ihnen zurief, Simeon habe ſich 
ja ſelbſt ergeben, ſie möchten ihm alſo nicht unnöthiger Weiſe Gewalt 
anthun. Der Räuberchef, als er ſich hierdurch verrathen ſah, ſtürzte 


den Truppen mit den lebhafteſten Rufen empfangen wurde, einen tie⸗ 
fen Eindruck zu machen. Die Königin war ſichtlich freudig erregt und 

ſich ſofort auf einen der Kawaſſen, um ſich der Waffen deſſelben zu 
bemächtigen, allein der andere Gardiſt verlor keine Zeit, ſondern zer: 


der Kaiſer, dem ſie ihre Bewunderung bezeugte, ſtrahlte vor Freude 
und Stolz. Nach beendigter Heerſchau wohnten IJ. MM. auf den 

ſchmetterte dem Banditen mit einem Schuß das Rückgrat. Darauf 
ſchnitt man ihm an Ort und Stelle den Kopf ab und band gleichzei⸗ 


hohen Strandufern Verſuchen mit neuen Brand raketen bei, von 

einer wunderbar ſchrecklichen Wirkung. Nachdem die Königin mit dem 
tig ſeinen Gefährten. Dieſer Vorgang ereignete ſich auf dem Baltaz⸗ 
ziſchen Territorium, und man rieth den Wachen daher, den Kopf des 


Kaiſer dinirt, beſtieg fie um 11 Uhr Abends ihre Yacht und verließ 
Frankreich inmitten einer unzählbaren Menge und unter endloſen lauten 
Hochs. Der Kaiſer begleitete fie eine Stunde weit aufs Meer, nahm 
dann einen herzlichen Abſchied, beſtieg den „Ariel“, der die kgl. Nacht] Räubers an Herrn Baltazzi in Smyrna zu überbringen, von welchem 
begleitet hatte, und traf um Mitternacht wieder im Hafen ein. eine gute Belohnung dafür zu erwarten ſei. Herr Baltazzi veranlaßte 
Die Kaiſerin hat der Königin emen koſtbaren, mit Brillanten | jedoch die Landjäger, den Kopf dem öfterr. Generalkonſul von Steindl aus: 
zuhändigen, der ſeinerſeits den erſten Dragoman mit dieſer Trophäe zum 
Konak ſchickte. Der Paſcha belohnte jeden der beiden Kawaſſen mit 2000 
Piaſtern und einem Säbel. Von Seiten des 1 Generalkonſulats 
e Kawaſſen unbelohnt geblie⸗ 


Bromberg, 209. Auguſt. In der vergangenen Nacht iſt hier 

der Appellationsgerichts⸗Präſtdent Gierke an der Cholera geſtorben. 
: Deutſchland. 

Bremen, 29. Auguſt. Geſtern ſtarb hier der königl. preußiſche 

Generalkonſul Herr F. A. Delius. 

Fraukreich. 

Paris, 29. Auguſt. Nachdem der „Moniteur“ in einigen Zei⸗ 

len die Einſchiffung der Königin Victoria zu Boulogne und die 


ſich hatte, bis Haſſan⸗Kale, 5 kleine Wegeſtunden von Erzerum, vor⸗ 
gerückt ſei. Am 1. Auguſt rückte der georgifche Fürſt General Tſchewt⸗ 
ſchawaſſi von Toprak⸗Kale bis Deli⸗Baba vor, erſchien am 2. vor 
* Köpri⸗Köi in der Abſicht, Veli Paſcha eine Schlacht zu liefern und 
die Armee der irregulären Truppen zu zerſprengen, die ſich unter die⸗ 
ſem hier fortwährend durch Zuzüge aus Diarbekir, Trapezunt und La⸗ 
ſiſtan vergrößerte und die Nachhut der vor Kars liegenden Armee zu 
beunruhigen begann. Veli Paſcha war durch den Ober⸗Befehlsha⸗ 
ber der anatoliſchen Armee, Vaſſif Paſcha, bereits zwei Tage zuvor 
von dieſer Bewegung der Ruſſen in Kenntniß geſetzt und beauftragt 
worden, ſich beim Anrücken des Feindes ſofort auf Erzerum zurückzu⸗ 
Ziehen und jedes Gefecht zu vermeiden, das die activen Operationen 
gefährden und Erzerum in die Gewalt der Ruſſen bringen könnte. Am 
Nachmittage des 2. Auguſt erſchien das ruſſiſche Heer vor Köͤpri-Köi. 
Sofort ließ Veli Paſcha die Zelte abbrechen, trat Nachts den Marſch 
an und erreichte am 3. Früh die Berge von Deve-Bonynu, deren 
Ziemlich befeſtigte Engpäſſe Erzerum auf der Oſtſeite decken. Dieſer Rück⸗ 
zug wäre mit der nöthigen Ruhe ausgeführt worden, wenn nicht meh⸗ 
a rere Tauſende mit Weibern und Kindern beladene Karren gewefen 

wären, auf denen die Dorfbewrhner der Ebene von Paſſim und Haſ⸗ 
3 ſan⸗Kale nach Erzerum auswanderten; auch waren die Ebenen und 
Berge auf fünf Stunden im Umkreiſe von Viehheerden bedeckt. Die 
rruſſiſche Divifion rückte der türkiſchen Armee bis zu der Ebene zwiſchen 
der Stadt Haſſan⸗Kale und dem Dorfe Kugurdſchik, fünf kleine 
Stunden von Erzerum, nach, blieb bis zum Einbruche der Nacht des 


Kars, in einer ſtarken Stellung 18 Bataillone, 1 Dragoner-, 2 Ko: 
ſaken⸗Regimenter, 50 irreguläre Reiter und 40 Geſchütze gelaſſen, und 
ſich mit bedeutenden Streitkräften gegen Erzerum gewandt, um über 
den Soghuli⸗Dag zu gehen; die Diviſion des Generals Tſchewtſcha⸗ 
* waſſi ſei nur ein Vortrab, der bis Haſſan⸗Kale zur Rekognoszirung 
vorgeſchoben worden wäre. 


* 


* Preuſe nu. 
5 Berlin, 31. Auguſt. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König 


haben allergnädigſt gerubt: dem bisherigen Hofrath, Kammergerichts⸗ 
Sekretär Brünnow hierſelbſt den Charakter als Geheimer Kanzlei: 
Rath; den Staatsanwalts⸗Gehilfen Schrader zu Suhl den Charak— 
5 Staatsanwalt; fo wie dem praktiſchen Arzte Dr. Guſſerow 
hierſelbſt den Charakter als Sanitätsrath; und den Kreiskaſſen⸗Ren⸗ 
danten Möller zu Grimmen im Regierungsbezirk Stralſund, den 
Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 
Der Notariats⸗Kandidat Johann Joſeph Büſterbach zu Köln iſt 
zum Notar für den Friedensgerichtsbezirk Wittlich im Landgerichts⸗ 
Bezirke Trier, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Wittlich, ernannt 
worden. 
Deer ordentliche Profeſſor der Theologie, Dr. Semiſch zu Greifs⸗ 


8 


b wald, ift in gleicher Eigenſchaft in die evangeliſch⸗theologiſche Fakultät 


N 


gezierten Blumenhalter zum Geſchenk gemacht. Bei ihrer Abreiſe von 
Paris überreichte ihr der General Lawoeſtine im Namen der National⸗ 
garde ein ſchönes Blumenbouquet, das ſie mit nach London zu nehmen 4 
wurde indeß auf die Annahme hin, daß d , 
ben ſeien, unter den oͤſterreichiſchen Staatsangehörigen und Schutzge⸗ 
noſſen eine Subſkription zu Gunſten der beiden Kawaſſen eröffnet. Der 


verſprach. 

Hieſige Tagesgerüchte wollen von einem neuen, die orientaliſche 

Frage betreffenden geheimen Vertrage wiſſen, der während der Anwe⸗ 

ſenheit der Königin hier zwiſchen England und Frankreich abgeſchloſſen Kopf des Simeon war einen Tag lang im Bazar ausgeſtellt. In der 
Nähe von Smyrna allein hatte dieſer Räuberchef 8 Mordthaten be: 

gangen. In Folge weiterer Geſtändniſſe feines verhafteten Raubgenoſ⸗ 

ſen wurden am 14. d. M. abermals zu Budſcha griechiſche Grundbe⸗ 


worden ſei, und alle Eventualitäten im Voraus ins Auge faſſe. 
In Bezug auf die geſtern erwähnte, raſch unterdrückte Meuterei 

ſitzer feſtgenommen, in deren Weinberge man auch die Waffen der 

Räuber fand. 


in Angers, dem Hauptort des Departements Maine⸗et⸗Loire, erfährt 
Breslau, 31. Auguſt. [Woll bericht.] Es wurden in dieſem Monat 


man noch, daß dieſelbe in der Nacht vom 26. auf den 27. Auguſt 
circa 4000 Etr. Wolle aller Gattungen verkauft, und zwar poſenſche, pol⸗ 


von Arbeitern der Umgegend, namentlich von den Steinhauern zu 

Trélazé, unter dem Vorwande der Theuerung, verſucht wurde. Der Haufe, 
niſche, ruſſiſche, ungariſche und etwas ſchleſiſche Einſchuren; ferner Sterb⸗ 
linge, Lammwollen, Locken und ruſſiſche Fabrikwäſchen, alles zu Preiſen, wie 


der Früh um 3 Uhr in die Vorſtadt eingezogen war, beſtand nach einer 

Angabe aus 500, nach einer andern aus 1000 Köpfen. Der General Angell, 
wir ſolche im vergangenen Monate anzeigten. erkäufer waren entgegen⸗ 
kommend und geneigt zum Verkaufe, und da unſer Lager jetzt ſehr relchhal⸗ 


9 der königlichen Univerſität zu Breslau verſetzt; ſo wie der praktiſche 
Arzt ze. Dr. Gunkel zu Pyritz zu Preisphyſikus des Kreiſes Lüben, 
een Liegnitz, ernannt; und die definitive Anſtellung des 
Lehrers Schönerſtädt in der von ihm bisher proviſoriſch verwalteten 
dritten Lehrerſtelle am evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Eisleben 


. 


e worden. 


Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Gefand- 
ten in Konſtantinopel, Oberſten v. Wildenbruch, à la suite des 
Garde⸗Küraſſier-Regiments, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Sultans Majeftät ihm verliehenen Medſchidje-Ordens erſter Klaſſe, fo 
wie dem Legationsſekretär Eichmann und dem erſten Dolmetſcher 
Bosgiovich bei der Geſandtſchaft daſelbſt, zur Anlegung der ihnen 
verliehenen dritten Klaſſe dieſes Ordens zu ertheilen. (Si.⸗Anz.) 

5. C. Berlin, 31. Auguſt. Dem Vernehmen nach hat des 
Königs Majeſtät auf den Antrag des Staats-Miniſteriums zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Einſtellung der Erhebung des 
Eingangszolles für Getreide- und Hülſenfrüchte, Mehl 
daraus und andere Mühlen-Fabrikate, nämlich: geſchro⸗ 
tete und geſchälte Körner, Graupe, Gries und Grütze, 
ingleichen geſtampfte oder geſchälte Hirſe bis Ende Sep- 
tember 1856 ausgedehnt und das erforderliche Beneh⸗ 
men mit den Zoll-Vereins- Regierungen eingeleitet 


der ſich mit dem Präfekten ſchon auf dem Plage befand, befahl feiner 
Mannſchaft, die Meuterer zu zerſtreuen und alle Bewaffneten zu ver⸗ 
haften. Sobald die Truppen anrückten, entfloh der Haufen, ohne Wi⸗ 
derſtand zu verſuchen, nach allen Richtungen. Gegen 110 Perſonen 
wurden verhaftet. Ein mit Flinten, Lanzen und 400 Pfund Pulver 
beladener Karren, den die Meuterer bei ſich führten, wurde wegge⸗ 
nommen. Unter den Verhafteten ſollen ſich zwei Amneſtirte von Belle: 
Isle, Chauvin und Guerin, befinden. — Es herrſcht in vielen Lan— 
destheilen eine außerordentliche Entrüſtung gegen die Aufkäufer von 
Korn: und Lebensmitteln (blatiers), denen die Arbeiter die Vertheue⸗ 
rung der Lebensmittel zuſchreiben. Hierin ſcheint der eigentliche Grund 
des Aufſtandes zu ſuchen zu fein. (Näheres über den Aufſtand berich⸗ 
ten wir in der nächſten Nummer dieſer Zeitung.) 


Großbritannien. 


London, 28. Aug. Geſtern fand in Birmingham die feier: 
liche Enthüllung der Statue des verſtorbenen Sir Robert Peel ſtatt. 
Birmingham war die Stadt, wo früher Sir R. Peel am meiſten ver⸗ 
haßt war, wo er noch vor fünfzehn Jahren bei einem Beſuch, den er 
daſelbſt machte, vom Pöbel infultiet wurde. Durch die von ihm aus: 
gegangene Abſchaffung der Korngeſetze und die Einführung des Frei: 
handels hat ſich das Blatt ſo gewendet, daß jetzt ſein Name einer der 
populärſten dort wie in den Fabrikdiſtrikten überhaupt geworden iſt, 
und ſeine Statue von Tauſenden von Zuſchauern mit Jubel begrüßt 
wurde. Sir Robert it als Redner im Parlament dargeſtellt. Wenig⸗ 
ſtens 15,000 Menſchen waren auf dem Platze verſammelt. Der Bor: 
figende des mit Herſtellung der Statue beauftragten Komité, der Rev. 
Yorke, Bruder des Grafen Hardwicke, hielt eine Rede, aus der wir 
folgende Stelle herausheben: 2 l 

„Die öffentlichen Ereigniſſe der letzten zwei Jahre waren ſo groß, und 
haben die Aufmerkſamkeit 0 in Anſpruch genommen, daß ſie diejenigen, 


tig und beſonders viele ruſſiſche Wollen, welche in dieſem Jahre von ſchö⸗ 
nerer Wäſche als im vorigen find, ſich hier anſammeln, fo re nächſte 
Monat bei lebhaftem Geſchäfte größere ent bringen, — fer waren 
inländifche Fabrikanten, Kämmer und Großhändler aus Soden berliner 
und hiefige Kommiſſionshäuſer, von denen Vieles für Frankreich und die 
Rheinlande gekauft wurde. 

Die von der Handelskammer 


Berlin, 31. Auguſt. Die Courſe mehrerer Aktien erfuhren heute dur 

effektiven Bedarf zum Ultimo eine merkliche Steigerung, und bei 8 

Punt er Stimmung wurden für Zeitkäufe bebeutende Reports bewilligt. 
as Haupt⸗Geſchüft fand in Bexbacher und Nordbahn⸗Aktien ſtatt, welche 


ur Tages⸗Chronik.] Aus Rückſicht auf die konfeſſio— 


Far 
nellen Verhältniſſe in Preußen hat der Herr Minifter des In: 


nern in einer an die Regierungen erlaſſenen Verfügung beſondere 
Vorſicht rückſichtlich ſolcher Schriften empfohlen, welche an Behörden 
zu dem Zweck geſandt werden, um durch amtliche Vermittelung eine 
größere Verbreitung zu erlangen. Wie in dem betreffenden Miniſte⸗ 
kial⸗Reſtript bemerkt wird, hat die Erfahrung gezeigt, daß die amt⸗ 
uche Verbreitung evangeliſcher Schriften unter katholiſcher Bevölkerung, 
und umgekehrt, große Mißſtände hervorzurufen geeignet iſt. In evan⸗ 
geliſchen Landesteilen ſoll eine amtliche Mitwirkung zur Verbreitung 


e nur dann zugelaſſen werden, wenn das Konſiſto⸗ 
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4% 118 „ 118½ bez. dito Prior. I. Emiss. 4 % 102 Gl. U. Kmins, 
102 Gl. Aach.⸗Maſtr. 4% 49% Br. Prior. 44% 93% Gl. Geld⸗ 
18 1% 101 be, * m: 4% 1 bez. we von 
: aufs lebhafteſte int 4 101% bez dito von 1 52 4½¼ 0 V bez. o von 1853 
aus unferm Geife verbuingt haben, Der, dercn wachen Bie in engen | 4% 070. Bite von e 102 be... Peäm,-Unteipe von 1955 396% 
Verbindung mit Frankreich gegen die wagen For Macht Rußlands verwickelt 1% 118 Br. Poſ. Mandsriee 4 
ſind, mag das Andenken der großen ſozialen Fortſchritte friedlicher Tage ver⸗ Poln. Pfandbriefe lil. Ems. 4% 09%, Poln. Oblig. 2 500 Fl. 
dunkelt haben. Aber wenn neuere Vorgänge ſich in ſo toten Verhält⸗ 81 bez. dito 300 Fl. 5% 89% Br. Be ; 1 15 7 
niſſen unferm Blicke darſtellen, daß fie entferntere Gegenſtände des öffentli⸗ am -Anl 62 Gl. Wecht 1G. = Am 2 d Air 140% b 
chen Intereſſes gänzlich ausſchließen, fo ee a an . x chſel⸗Courſe. Amſterdam 18 dito 2 Ru ö 
ir 5 g ; 
„ € et u) de welcher im Stande id Kerala 14814 bez. London 3 Monat 6 Nthl. 17% Sgr. bez. Paris 2 Monat 79 
Nd Wellingtons in unferer Kriegsgeſchichte gelaſſene Lücke auszufüllen, noch 
iſt irgend ein Staatsmann aufgetreten, deſſen Charakter und Einfluß hin⸗ 
reichend geweſen wäre, unfere Trauer um den Verluſt Peels zu mindern. 
Bien Cheers.) Es giebt nicht Einen unter uns, ich wage es zu be⸗ 


rium der Provinz ſie zur Verbreitung geeignet erachtet. — Der ſchwe⸗ 
diſche General und Gouverneur von Stockholm Graf v. Cronhjelm 
iſt auf einer Vergnügungsreiſe hier angekommen. — Für ſchwediſche 
Rechnung erfolgen hier aufs Neue Beſtellungen von Armatur-Ge⸗ 
genſtänden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande 
ird dem Vernehmen nach erſt morgen Vormittag von Muskau hier 


ers 


eintreffen und noch an demſelben Tage die Weiterreiſe antreten. — 


Der Ober ⸗ Befehlshaber in den Marken, General der Kavallerie 
b. Wrangel ift heute Früh zur Inſpizirung der bei Fürſtenwalde 
Manöver anweſenden Truppen der 5. Divifion nach Fürſtenwalde 
bgereift, wird jedoch bereits morgen wieder hier eintreffen. — Der 
erl. ruſſiſche Militär⸗Bevollmächtigte, Gen. Gr. v. Benckendorff, 
ſich vorgeſtern in Sr. Majeſtät Hauptquartier Groß⸗Beuthen 
ben. Wie verlautet, hat der Graf den Schluß; Manbvern des 
2 erorps beigewohnt und iſt ſodann nach Dresden weitergereiſt. — 
Der Contre⸗Admiral Schröder iſt heute Früh nach der Jade und der 

Regierungs ⸗ Präfident Graf v. Kraſſow nach Stralſund von hier 
abgereiſt. — Der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche Staatsrath Brzezinski 
iſt von Warſchau pier angekommen. 


C. Breslau, 1. September. roduktenmarkt.] Bei ſehr beſchrän⸗ 
tem Umſatz blieben die Preise a a G5 geſtern. Weizen 
weißer und gelber neuer ganz ord. mit 80—90 „u haben, alter nach 
Qualität mit 105—125 Ege, mittel bis hr 135—150 Sgr., feinfter 155 
Sgr. bez. Roggen ord. 93-08 Sgr., 82—83pfd. 101-103 Sgr., 84— 
Hafer neuer „alter 


aupten, der nicht von eit gefühlt hat, wie unſchätzbar Peels Rath: 
8 5 er Greignife 5 . — Jahre 

r die Nation geweſen wären.“ 
Geſtern langte in Spithead der Transportſegler „Great⸗Tasmania“ 
aus der Krim und Malta an. Derſelbe bringt die bedeutende Zahl 
von 375 Kranken und Verwundeten mit. Die Kranken befinden ſich 
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